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Nachmittags-Konzert.
407. Abonnements-Konzert.

Städtisches Kurorchester.
Leitung: Herr Hermann Jrmer, Städtischer

Kurkapellmeister.

Aus dem Kurhaus.
Orgelkonzert.

Vielseitigen Wünschen entsprechend hat die Kur¬
verwaltung für nächsten Sonntag, den 30. ds. Mts.,
mittags 12 Uhr ein Orgelkonzert  im grossen
Saale des Kurhauses angesetzt . Dasselbe findet

nächste Umgebung, in der ihr lebt. Manches arme Weib
im Quergebäude und Hinterhaus kann euch und eure
Hilfe besser gebrauchen, als die Öffentlichkeit.

7. Ihr Frauen, die ihr jetzt in Schichten des Volkes
schaut, die manche unter euch nicht kannte, knüpft jetzt
in Herzensgüte Lebensbeziehungen, die weiter reichen
als diese Tage des Krieges. Wir müssen bleiben ein
einig Volk von Brüdern!

1.
2.

3.
4.
5.
6.

7.
8.

1.
2.
3.
4.
6.
6.
7.

8.

Naohmittags 41/2 Uhr.
Choral: .Nun bitten wir den heilgen Geist*.
Ouvertüre zu . Die sizilianische

Vesper* . G. Verdi
Zigeunerständchen.A . Förster
Air . . . J. S. Bach
Beethoven-Ouverture .E . Lassen
0 komm mit mir in die Frühlings-

nacht, Lied . . F. v. d. Stucken
Fantasie aus der Oper. Tannhäuser“ R. Wagner
Zur Fahne, Marsch . F. Sabathil

Abend-Konzert.
408. Abonnements-Konzert.

Städtisches Kurorchester.
Leitung: Herr Hermann Jrmer, Städtischer

Kurkapellmeister.
Abends 8  Uhr.

Choral: »Wer nur den lieben Gott lässt walten*.
Ouvertüre zur Oper . Stradella* . F. v. Flotow
Von Gluck bis Wagner, Potpourri A. Schreiner
Frisch gewagt, Marsch . . . . A. Hahn
Am Meer, Lied . F. Schubert
Ouvertüre zu „Isabella“ . . . . F. v. Suppe
Fantasie aus »Ein Sommernachts¬

traum“ . F. Mendelssohn
Im Sturmschritt, Galopp. . . . Job . Strauss

Büdesheima. Rh. Hotel Jung KS
Vorzügliche Küche. — Schöner grosser Saal für Gesell¬
schaften . — Massige Preise . — Auto-Garage. —Fernsprecher 2.

ihn Abonnement statt . Auf das Programm, welches
von den Herren Friedrich Petersen , Organist an
der hiesigen Schlosskirche, und Adolf Schiering,
I. Konzertmeister des städt . Kurorchesters, bestritten
wird, werden wir noch zurückkommen.

Das Neueste aus Wiesbaden.
Leitsätze für hilfsbereite Frauen.

Im Aufträge des Nationalen Frauendienstes hat
Pfarrer Dr. Luther folgende beherzigenswerten Leitsätze
zusammengestellt:

1. Ihr Frauen, die ihr helfen wollt, kleidet euch
schlicht! Es wirkt verletzend, wenn ihr in übermoderner
Kleidung sammelt und in unsere Büros kommt. Es wirkt
auch verletzend, wenn euer Sammeln zum Sport ausartet.

2. Ihr Frauen und Männer, die ihr grosse Summen
öffentlich zeichnet, entlasst nicht zu gleicher Zeit die
Hälfte eurer Arbeiter und setzt sie auf halben Lohn und
verlängerte Arbeitszeit; das ist unsittlich!

3. Ihr vermögenden Frauen, die ihr Dienstboten
habt, hütet euch vor jener Gewöhnlichkeit, die schwere
Zeit eigensüchtig auszunutzen, indem ihr die Dienst¬
boten nur beköstigt, ihnen aber keinen Lohn zahlt.

4. Ihr Frauen in guter Lebenslage, unterlasst das
Wäschenähen; das ist durchaus unsozial. Lasst die
Arbeitslosen solche Dinge arbeiten und bezahlt sie.

5. Ihr Frauen, die ihr eure Liebe zeigen wollt, unter¬
nehmt nichts auf eigene Faust, sondern bringt eure Mittel
und eure Wünsche in die vorhandenen Organisationen.
Da sind Menschen, die sozial geschult sind und eurer
wertvollen Mitarbeit die richtigen Wege weisen können.

6. Ihr Frauen, tut die Augen auf für eure aller¬

— Wiesbadener Ehrentafel . Die Besitzer des
Hotels Metropole, die Herren Ed. und Chr. Beckel,
haben beschlossen, 10 Prozent der gesamten Ein¬
nahme im Restaurant Metropole und Cafe Hohen-
zollern, also ohne Abzug der Unkosten, bis auf
weiteres der Fürsorge des Roten Kreuzes zu über¬
weisen. — Die hiesige Kognakbrennerei Goupil,
Leoni Fils & Co ., deren Inhaber schon seit einer
Reihe von Jahren Deutsche sind, stellte dem Kreis¬
komitee des Roten Kreuzes zur Verpflegung der
hiesigen Kriegsverwundeten den Gesamtbedarf in
Medizinalkognak, deutsches Erzeugnis, zur Ver¬
fügung.— Die Firma Kalle& Co., A.-G.,Biebricha.Rh.,
stellt dem Roten Kreuz neben beträchtlichen Mengen
ihrer Medikamente ein Hilfslazarett mit vorläufig
50 Betten in ihren für diesen Zweck besonders
geeigneten Arbeiter-Wohlfahrtsräumen zur Verfügung.

Forteetznag: aal dar 2. Salta.

Kaiser Friedrich Bad.
Neues städtisches Badhaus und Inhalatorium.

Thermal- und Süsswasserbäder, Kohlensäure- und
Sauerstoffbäder, Römisch- Irische und Dampfbäder,
Elektrische Lichtbäder, Wärmebehandlung nach Dr.
Tyrnauer, Fangopackungen, elektrische Wasserbäder,
Wasserkuren, Massagen, Moor- und Sandbäder.

Raum- und Apparat-Inhalation mit Wiesbadener
Thermalwasser, Weilbacher Schwefelwasser, äthe¬
rischen Oelen etc., Sauerstoff-Inhalation, Pneumatische
Apparate.

Trinkkur an der Adlerquelle.

Die Schweizer Saison und der Krieg.
Der europäische Krieg hat mitten in der Hoch¬

saison die Fremden aus den Bergen getrieben. Es
war eine wilde Panik. Heute stehen, wie der
«Frankf. Ztg.» geschrieben wird, die Hotels leer;
die Deutschen, die Engländer sind weg, die
Schweizer selbst stehen bis auf den letzten Mann
unter den Fahnen an der Grenze, und auch die
Italiener verzichten in dieser unruhigen Zeit auf
die Sommerfrische. Einzig die Amerikaner sind
noch da, und ihnen verdanken es die Hotels ersten
Ranges in Luzern, Interlaken, St. Moritz, dass sie
noch offenhalten können. Die kleinen Hotels aber
stehen überall leer. Mit Mühe können einige Kur¬
säle ihren Konzertbetrieb aufrechterhalten ; die
Leute vom Orchester haben zum grössten Teil dem
Marschbefehl Folge leisten müssen . Viele Fremde
sind in der Schweiz von den Kriegsereignissen über¬
rascht worden, und es macht ihnen nun grosse
Mühe, heimzukommen. Dieser Tage sind noch
800 Holländer durch die Gesandtschaft in Bern auf
Krossen Umwegen heimtransportiert worden. An
einigen Fremdenplätzen haben sich die Ameri¬
kanerinnen zusammengetan , um in löblichem Eifer
für das Rote Kreuz zu arbeiten . In St. Moritz hat

die Gemeindeversammlung darüber beraten , wie
den Kurgästen zu helfen sei, die trotz Schecks und
Kreditbriefen nicht in der Lage sind, sich das nötige
Geld für die Heimreise zu beschaffen. Besonders
zu leiden hat unter dem Kriege die schweizerische
Landesausstellung in Bern, die nur noch eine ganz
geringe Zahl von Besuchern aufweisen kann . Man
hatte beim Kriegsausbruch die Absicht, die Aus¬
stellung ganz zu schliessen ; es ist dann aber doch
beschlossen worden, die Ausstellung offenzuhalten,
wobei allerdings die Vergnügungsgelegenheiten
ausgeschaltet worden sind.

Literatur, Wissenschaft und Kunst.
ar. Zum 60. Geburtstag von Engelbert Humperdinck.

Der Meister, in dem vorzüglich von den Lebenden
sich alles verkörpert , was deutsch ist in unserer
Musik, Kinderweisen und Waidessang im Abend¬
segen, alle Innigkeit und Traurigkeit der deutschen
Seele, Engelbert Humperdinck, wird in diesen Tagen
60 Jahre . Am 1. September 1854 ist er im sanges¬
freudigen Rheinland, in Siegburg, als Sohn eines
Seminardirektors geboren, seine Mutter aber war
eine Paderbomer Kapellmeisterstochter . Hiller,
Lachner, Rheinberger waren seine Lehrer, sein

Meister aber wurde Wagner. Ihm half er die
Bayreuther Festspiele einstudieren, besonders beim
Parsifal, er wurde der Lehrer des jungen Siegfried
und ist einer der treuesten Bayreuther geblieben.
Die Meistersinger haben in seinen Hänsel und Gretel
die schönsten Kinder. Ein paar Chorballaden hatten
kaum seinen Namen bekannt gemacht , als er mit
seiner Schwester Adelheid Wette als Textdichterin
1893 zuerst in einer Weimarer Aufführung mit
jenem Werke hervortrat , das seitdem von so un¬
zähligen Brüderchen und Schwesterchen genossen
worden ist. Dieser Schöpfer der volkstümlichsten
Lieder erwies sich aber auch als ein Techniker
von kunstvollster Kontrapunktik , nur dass er von
seinem reichen Wissen sich niemals die reine
melodische Linie stören Hess. Humperdincks weitere
Märchenopern, die sieben Geislein und die erste
melodramatische Fassung der Königskinder brachten
nicht gleich starke Erfolge. 1902 erschien sein
Dornröschen, 1905, auf einem Text von Dumas
aufgebaut, das lustige Stück der Heirat wider Willen.
Die Umarbeitung der Königskinder zur Oper, vor
vier Jahren zuerst in Neu York gespielt , zeigt
noch einmal den Märchensänger im reinsten
Lichte. Seine Kleinmeisterlichkeit, seine innige
Schönheit liegen mild über der feinen Dichtung
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Aus dem WOCBEN-PBOGRAH der Kur-Veranstattungeu.
Sonntag , den 30 . August.

4 ^/2 Uhr : Abonnements - Konzert des Kurorchesters.

^ 12 Uhr im Abonnement im grossen Saale:
4%S Orgel -Konzert,
jyj Orgel: Herr Friedrich Uetersen, Organist an der Schloss-
1^ 1 Kirche zu Wiesbaden.
HD Solist : Herr Adolf Schiering , erster Konzertmeister des
u städtischen Kurorchesters (Violine).
iu Vortragsfolge.

1. OrgelYortrag:
„Der 94. Psalm “, Sonate in C-moll für Orgel J . Reubke

HE Grave: „Herr Gott, dess’ die Rache ist , erscheine.
Erhebe Dich, Du Richter der Welt;
vergilt den Hoffärtigen , was sie

«DE verdienen“.
JUB  Larghetto — Allegro con fuoco : „Herr , wie
yi  lange sollen die Gottlosen prahlen?

Witwen und Fremdlinge erwürgen
jy | sie und töten die Waisen und sagen:

Der Herr sieht es nicht und der Gott
Jakobs achtet es nicht “.

Adagio : „Wo der Herr mir nicht hülfe , so
läge meine Seele schier ,in der Stille.
Ich hatte viel Bekümmernisse in
meinem Herzen, aber Deine Tröstungen
ergötzen meine Seele“.

Allegro : „Aber der Herr ist mein Hort und
meine Zuversicht. Er wird ihnen
ihr Unrecht vergelten und sie um
ihre Bosheit vertilgen “.

2. Tiolinvortrag:
Romanze in G-moll . Paul Frommer

3. Orgelvortrag:
a) Larghetto in Des-dur . . . . Moritz Brosig
b) Altniederländisches Dankgebet . Kremser

4. Thema mit Veränderungen für
Violine und Orgel . . . . . . J . Rheinberger

Die Eingangstüren des Saales und der Galerien werden
nur in der Zwischenpause geöffnet.
8 Uhr : Abonnements -Konzert des Kurorchesters.

Montag , den 31. August.
41/2 und 8 Uhr : Abonnements - Konzert des Kurorchesters.

Dienstag , den 1. September.
41/2  und 8 Uhr : Abonnements - Konzert des Kurorchesters.

Mittwoch , den 2 . September.
4' /ä und 8 Uhr : Abonnements -Konzert des Kurorchesters.

Donnerstag , den 3 . September.
4' /2 und 8 Uhr : Abonnements -Konzert des Kurorchesters.

Freitag , den 4 . September.
D /2 und8 Uhr: Abonnements-Konzert des Kurorchesters.

Samstag , den 5. September.
41/2  und 8 Uhr : Abonnements - Konzert des Knrorchesters.

Sonntag , den 6. September.
41/2  und 8 Uhr : Abonnements -Konzert des Knrorchesters.

Städtische Kurverwaltung.

Baron , Er . Dir ., Offenbach
Bohnen , Fr ., Hamburg
Borck , Frl ., Stettin
Brandmüller , Frl.
Brande , Hr . Kfm ., Königsberg
Brinkhaus , Hr . Kfm ., Warendorf

Cohn , Hr . Kfm ., Hamburg
Ernst , Hr . Prokurist , Neustadt a . H,
Faber , Hr . Kfm ., Hamburg
Feucht , Hr ., Dürkheim
Fischer , Hr . Dr . in . Fr ., Wildbad
Frickel , Frl ., Mannheim
Fulde , Hr . Kfm ., Berlin

Ganz , Hr . Dir . m . Fr ., Luxemburg
Gastmann , Frl ., Arnsberg
Giese , Fr . Oberstleut ., München
v. Graeve , Fr ., Düssedorf
Grenuck , Hr . Gutsbes . in . Fr ., Reichenhall
v . d. Groeben , Fr . Major , Königsberg
Gyr , Hr . Kfm ., Konstanz

Hennes , Frl ., Frankfurt
Heusler , Hr . Kfm ., Limburg
v. d. Heyden , Hr ., Darmstadt
Heyl , Hr . Leut .-, Frankfurt
Hochstein , Fr ., Bersdorf
Iioffmann , Hr ., Altena i . W.
van Hout , Fr ., München

Hotel Central
Vila Stillfried

Villa Monbijou
Wiesbadener Hof
Hotel Kronprinz

Hotel Weins

Alleesaal
Hotel Weins

Taunus -Hotel
Hotel Central

Hotel Dahlheim
Erbprinz

Grüner Wald

Pension Gertrud
Reichspost

Minerva
Haus Wenden

Reiehshof
Marktstr . 6

Taunus -Hotel

Villa Grandpair
Grüner Wald

Hotel Vogel
Prinz Nikolas
Grüner Wald

Hotel Krug
Haus Wenden

Tages - Fremdenliste
nach den Anmeldungen vom 27. August 1914.

Hülschau , Hr . Kfm ., Rauxel Goldener Brunnen
Kaulen , Hr ., Moskau Hotel Krug
v. Kempis , Hr . Oberförster , Katzenelnbogen , Hotel Central
Klonst , Hr . Kgl . Zollaufseher , Pinne b. Posen , Kapellenstr . 5
Knalee , Hr ., Darmstadt Erbprinz
Knauf , Hr ., Solingen Zur Sonne
Kothe , Fr . Prinz Nikolas
Kreie , Hr . Ing ., Dortmund Hotel Krug
Krell , Hr ., Gundersheim Erbprinz

Laubinger , Hr ., Worms
Laux , Hr ., Frankfurt
Linck , Fr . u . Frl ., Strassburg
Lorch , Hr . Kfm ., Leipzig
Lotenhuus , Hr ., Frankfurt
v. Maltitz , Fr.

Wiesbadener Hof
Hotel Central
Paulinenstr . 4

Hansa -Hotel
Prinz Nikolas

Hansa -Hotel
Manskopf , Fr . Geheimrat m. Pflegerin , Potsdam

Kölnischer Hof
Mercklinghaus , Hr . m . Fr . Hotel Royal
Möllenhoff , Hr . Oberverw .-Ger .-Rat , Berlin -Wählern

Sanatorium Nerotal
Müller , Hr ., Liebenstein Hotel Central
Baronin v. Münch m. Sohn , Stuttgart Alleesaal
Munson , Hr . m . Fr ., Chicago Biemers Hotel Regina
Nemnich , Hr . Kammer -Dir ., Merholz Hotel Krug

Rieth , Hr . Kfm ., Pyrmont
Roehm , Hr ., Ingweiler
Schilling , Hr . Kfm ., Mainz
Schwarz , Hr ., Graz

Hotel Central
Röderstr . 13

Pagenstechers Augenklinik
Hotel Spiegel

Seitz , Fr ., Philadelphia Hotel Nizza
Stud , Hr . Kfm ., Bahia -Bianca (Argentinien ) Hansa -Hotel
v. Völker , Hr . Kunstmaler , Dresden Taunusstr . 1

Weinberg , Hr . Bankdir ., Staradub , Pension Prinzessin Louise
Weiss , Fr . Geheimrat Dr ., Bückeburg Haus Wenden
Wolff , Fr . Dir ., Frankfurt Hotel Spiegel
Wolff v. Wolfframsdorf , Hr . Offizier a . D., Erfurt , National
Wüstenböcker , Hr . Kfm ., Herborn Hotel Krug
Zaun , Hr . Zahlmeister ; Ingelheim Hotel Central

Bericht über die Fremdenfreqnenz.
Seit dem 1. Jan . angekommene Fremde.

Passanten Kur¬
gäste

Zusammen

Bis 26. August . . . 76 344 39 663 116 007
Am 27. August . . . 69 15 84

Zusammen. . 76 413 39 678 116 091

Städtisches Verkehrsbüro.

Ausserhalb der engen Bauweise, kühl ruhig aber zentral gelegen, gegenüber dem Kurhause und Kurgarten, umgeben von schattigen Gärten und Terrassen, entfernt von
lärmendem Strassenverkehr, bietet das HOTEL  Q UIS IS ANA den angenehmsten Sommeraufenthalt. Besonders günstige Vereinbarungen bei längerem Aufenthalt
in den zum Hotel gehörigen, absolut ruhig gelegenen Villen. Das ganze Jahr von einem feinen Publikum gut besucht. 150 Zimmer, 50 Bäder. Eigene Thermalquelle,

— Der Wiesbadener Hebammenverein hat be¬
schlossen , der Zentralstelle für die Kriegsfürsorge
auf dem Rathaus je 100 Mark für bedürftige Familien,
deren Ernährer zu den Fahnen einberufen sind,
sowie für die verwundeten Krieger zuzuführen . —
Die Zigarettenfabrik Keiles spendete zur Verteilung
an die hierher gekommenen Verwundeten 10 000
Zigaretten.

— Königliche Schauspiele . Die neue Spielzeit
wird , wie bereits mitgeteilt wurde , mit einer Volks¬
aufführung des vaterländischen Dramas «Prinz
Friedrich von Homburg » von Heinrich von Kleist
am 1. September d. Js . eingeleitet werden ; die
Besetzung wird in den nächsten Tagen veröffent¬
licht . Als erste Oper geht am 3. September er.
Webers «Freischütz » mit den Damen Schmidt,
Hans - Zoepffel und den Herren Geisse -Winkel,
Rehkopf und Scherer in Szene ; neu besetzt werden
bei dieser Gelegenheit die Partien des «Kilian» mit

Herrn Haas und des «Eremiten » mit Herrn de Garmo
sein . Im weiteren Spielplan folgt dann zunächst
eine Aufführung von Kleists «Hermannsschlacht»
und in der Oper Richard Wagners «Lohengrin ».

Hof und Gesellschaft.
Die Kaiserin  traf Donnerstag in Frankfurt a. M.

von Homburg aus in Begleitung der Prinzessin Friedrich
Karl von Hessen ein und besuchte Hospitäler und
Lazarette, in denen Kriegsverwundete liegen. Die
Kaiserin unterhielt sich mit den Soldaten und brachte
ihnen Blumen.

Ein ungewöhnlich tragisches Geschick trifft den
Kronprinzen Rupprecht von Bayern wenige Tage nach
seinem entscheidenden Sieg in Lothringen : sein ältester
Sohn, der dreizehnjährige Prinz Luitpold von
Bayern ist unerwartet einer tückischen Halsentzündung
in den heimischen Bergen erlegen. Die Trauer , welche

die Wittelsbacher Familie und namentlich das Haus des
Kronprinzen selbst erleidet, ist um so grösser , als erst
vor knapp zwei Jahren die jugendliche Mutter des
kleinen Prinzen , die von allen verehrte Tochter des
Herzogs Karl Theodor , ihrer Familie entrissen wurde.
Der kleine Prinz hatte von seiner Mutter eine ungewöhn¬
liche Schönheit, vielleicht aber auch die zarte Kon¬
stitution geerbt . Von den drei Kindern , die aus der Ehe
des Kronprinzen Rupprecht und der Prinzessin Marie
Gabriele hervorgegangen sind , lebt jetzt nur noch der
neunjährige Prinz Albrecht, der nach menschlicher Er¬
wartung einmal den bayerischen Thron besteigen wird.

Für den redaktionellen Teil verantwortlich:
W. Müller , Wiesbaden.  Sprechstunde der Redaktior
(Theaterkolonnade) vorm. 10—11 Uhr. Fernsprecher 3690

der Frau Bernstein - Rosmer . Die Vertonung des
Vollmölierschen Mirakels brachte nicht ebenso
stark die Humperdinckschen Herzenstöne zum
Klingen . Nun soll demnächst im Berliner Opern¬
hause sein kleines vaterländisches Singspiel von der
Marketenderin aufgeführt werden . Humperdinck,
der in Italien und Barcelona , Köln und Frankfurt
gewirkt hat , lebt seit 1900 in Berlin als Leiter der
einen akademischen Meisterschule für musikalische
Komposition an der Akademie der Künste und als
Mitglied ihres Senates.

— Kleine Nachricht . In Stuttgart ist der Maler Prof.
Friedrich v. Keller  74 Jahre alt gestorben . Keller war
einer der Bahnbrecher des deutschen Impressionismus , den er
insbesondere in seinen Darstellungen von Steinbrüchen zum
vollendeten künstlerischen Ausdruck brachte.

Bibliothek
— 3. Kriegsnummer der „Illustrierten Zeitung“

(Verlag J . J . Weber , Leipzig. Auch die dieswöchige Nummer
(3712) enthält wieder ein ausserordentlich reiches Material
über die Kriegsereignisse . An zeitgemässen Artikeln seien
genannt : „Unsere gerechte Sache“ von Prof . Dr. Eucken,
Jena ; „Unsere Aussichten im Weltkriege “ von Oberstleutnant

Frhr . v . d. Osten -Sacken und vom Rhein ; „Die englische
Wehrmacht “ usw. Ausserdem enthält die Nummer die Fort¬
setzung der wöchentlichen Kriegschronik , die durch eine Fülle
vorzüglicher und interessanter Bilder illustriert wird. Ausser
einer grossen Zahl von Photographien sind verschiedene Spezial¬
zeichner der „Illustrierten Zeitung “ mit flotten Stimmungs¬
bildern von der Mobilisation, dem Ausrücken der Truppen,
französischen und belgischen Gefangenentransporten usw. ver¬
treten . Ferner seien noch genannt Bilder von der englischen,
französischen und österreichischen Armee und der deutschen
und französischen Flotte . Die Nummer ist in allen Buchhand¬
lungen einzeln zum Preise von Mk. 1.— zu haben. Vierteljahrs-
Abonnements kosten Mk. 8.50.

Echr isf nur

16443

JO litt Mit natürlichem Wiesbadener Koch brunnen-Quellen-Salz«
Weltbekannt sind die Heilerfolge der Wiesbadener Kochbrunnen - Quellen. — Die aus diesen
gewonnenen Salze in Verbindung mit „Jolu“ sind beste Mittel zum Einreiben gegen

Rheumatismus, Gicht,
Ischias , Hexenschuss , Verstauchg ., sowie Engl. Krankh. b.Kindern«

y2 Flasche Mk. 1.10, Vi Flasche Mk- 2.20. Zn haben in den Apotheken und Drogerien.
Dr. P- Schmitz &. Oo. (vormals„Jolu“-Werke), Wiesbaden.
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Kurhaus-Restaurant,Wiesbaden
Restaurant allerersten Ranges.

Mittags- und Abendtisch von Mk. 2,50 an, sowie nach
beliebiger Zusammenstellung.

YV7<?in mit nebenraumen , Gesell-
weill ' uUUl sdiuftszimmer f. Hochzeiten,

geschlossene Gesellschaften.
Reichhaltige Speisenkarte mit allen Delikatessen der Saison.

Bier-Saal (Crmässigte Preise).
nach Schluss des Theaters fertige Platten

und Hbendtisch von Md. 2,50 an.
Pilsener Urquell Münchener Exportbier

BUrgart. Brauhaus. Löwenbräu.
Wiesbadener Felsenkeller- Bier.

Wcingrosshandlung 16So7
Spezialität : Rheingauer Original -Gewächse.

W« Rush », HoflieferaKt Sr. Hajestht des Kaisers t.  Königs.
Beginn u. Schluss der Vorstellungen des Königlichen

Theaters werden im Biersalon des Kurhaus-Restaurants
durch Glockenzeichen fünf Min. vorher bekannt gegeben.

I'
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J n mniiu  Internationaler. s n . ADRIAN
Bahnhofstp. 6. Tel. 83&6223
16440b

Aufbewahrung
von Koffern, Effekten und

ganzen Hauseinrichtungen.

Privathnnc Haiti na “ Rheinbahnstr. 2, lemspr 4320,
rilVulUflUu ^ VCIlaUg schräg gegenüber der Hauptpost,
Haltestelle der Elektrischen nach allen Richtungen, Nähe Wilhelmstrasse,
Kuranlagen, 5 Min. v.Bahnhof,ruhige feine Lage, freie Aussicht. Eleg. möbl.
Zimmer. Elektr . Licht . Bäder im Hause. Zimmer von Mk.2 —an. 16465

Königstein im Taunus.
IiUft - und Nacliknrort I . Ranges. 400 Meter über dem Meere.
I 1/2  Stunde von Wiesbaden. (Wöchentliche Gesellschafts-Rundfahrten derWiesbadener Auto-Verkehrs-Gesellschaft.)

Grand Hotel Königstein.
Das ganze Jahr offen.

Eines der schönst gelegenen und komfortabelsten Hotels Deutschlands
120 Zimmer und Salons, 30 Bäder. Grosse elegante Gesellschaftsräume.
Terrassen mit prachtvollem Gebirgspanorama. Restaurant : Lunch —

Diner — Souper — „Afternoon Tea“. 16443

Buch - und KunsthandlungHermann Harms
Wiesbaden , 12 Friedriohstr . 12

(Nähe Wilhelmstrasse)
ar Antiquitäten wi
Leihbibliothek — Briefpapiere.

Graf Bodo Zigarre10 Stück 1 Mk.
Näh. Rosenau. Wilhelmstr. 28.

Kurpension
Villa Elite

Sonnenbergerstr . 9, Parbseite.
Preiswürdige , eleg. möbl. Zimmer
mit jeglichem Komfort mit u. ohne
Pension mietfrei . 16616

Hofphotograph
C. ff. Schiffer

Atelier für vornehme Porträtt und
Gruppen.

nur Taunustrasse 24.
m — Telephon Nr. 3046.  —

Gustav Nölker
Luisenstr . 5

Feine Herrenmode
nach Mas». 16349

Tel. 2146. Engl , spoken.

Fremdenpension
Inh . : Frau M. Berg

Luisenstr.16 Wiesbaden Luisenstr. 16
Peine ruhige Lage , nächst Kurpark

und Wilhelmstrasse.

Anerkannt gute Küche, v Massige Preise.
.'. Elektrisches Licht. Bäder im Hause. .'.

Gemütlicher Winteraufenthalt bei er-
mässigten Preisen. 16362

Täglich von 6 Uhr abends ab
Konzert

des erstklassigen

Damen-Orchesters
im Hotel Erbprinz

Mauritiusplatz . 16353

Julius Bischoff
Feine Herrenschneiderei nach IVIass

Gute Verarbeitung — Massige Preise

Kirchgasse 11
neben dem Nonnenhof Wiesbaden Telephon 2699

Hotel Nizza Wiesbaden
Frankfurterstr . 28

Mod . Haus mit allem Komfort . — Thermalbäder.
Pension. — Diät-Küche. Garten. Telephon 323.
Massige Winterpreise. Besitzer: Ernst TJplegger.

16317

meteorologische Beobachtungen
der Station Wiesbaden. Beobachter:Ed.Lampe.

Datum : 27 . August.
7 Uhr

morgens
2 Uhr

nachmittags
9 Uhr
abends

Mittel

Lnkidruck red.
auf 0v n. Normalschwere
auf dem Meeresspiegel

748.5
7586

749.9
759.8

752.0
762.1

750.1
760.2

Thermometer
(Celsius) 17.1 18.9 17.0 17.5

Dunstspannung
(Millimeter) 13.6 13.3 13.2 13.4

Relative Feuchtigkeit
(Prozente) 94 82 92 89 3

Windrichtung NW 1 SW 1 still —

Niederschlagshöhe
(Millimeter) 0.4 0.9 0.5 —

Höchste Temperatur : 19.7 Niedrigste Temperatur 16.4

Wetteraussichten für Samstag, den 29. August.
Wolkig bis heiter, trocken, tags wärmer, nordöstliche Winde.

Mitgeteilt von der Wetterdienststelle des Physikal . Vereins,
Frankfurt a. M.
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KmtlicheBekanntmachungen.
Aufruf!

Die glänzende Entwicklung unseres nationalen Flugwesens
darf durch den Krieg nicht zum Stillstand kommen; sie muß im
Gegenteil mit allen Mitteln weiter gefördert werden, damit die
jüngste Waffe mit vollem Erfolg für die Verteidigung des Vater¬
landes miteingesetzt werden kann!

Der Nachschub von Flugzeugen an die Armee und die Marine
ist durch besondere Maßnahmen gesichert worden .^ Die Verwendung
der Zivilpiloten im Heeres- und Marinedienst ist eingeleitet . Die
Fliegerschulen setzen ihren Ausbildungsbetrieb fort . Aber die
Möglichkeit großer Abgänge , mit denen im Kriege naturgemäß
noch mehr als im Frieden zu rechnen ist, zwingt zu rechtzeitiger
Vorsorge für die Ausbildung weiterer Flugzeugführer für den
Krieg . Die Meldungen von Kriegsfreiwilligen überschreiten zwar
•— wie bei allen Waffen so auch bei der Fliegertruppe — den
augenblicklichen Bedarf weitaus . Indessen muß hier eine besonders
sorgfältige Auswahl getroffen werden, und auch von den Ausge¬
wählten werden im Laufe der Ausbildung noch viele zurücktreten
Essen . ,

Es kommt deshalb darauf an, von vornherein die Geergnetsten
als Kriegsfreiwillige einzustellen, d. h. solche, die neben der erforder¬
lichen Intelligenz und tüchtigen Charaktereigenschaften im besonderen
auch schon Vorkenntnisse in der Bedienung und Pflege von Flug-
motoren besitzen. Solche Persönlichkeiten werden sich namentlich
unter denjenigen Studierenden der Technischen Hochschulen und
anderer technischer Lehranstalten finden , die sich diesem Sonderfach
zugewendet haben.

Außerdem werden geübte Mechaniker und Monteure gebraucht.
Kriegsfreiwillige

melden sich zur Ausbildung als Flugzeugführer oder zur Ein¬
stellung als Hilfsmonteure bei der Königlichen Inspektion dert liegertruppen in Berlin-Schöneberg, Alte Kaserne(Frskalrsche

traße ) — Auswärtige schriftlich —
Berlin , den 13. August 1914.

Kriegsministerium.

amtlich festgestellt werde, inwieweit diese Nachrichten auf Wahrheit
beruhen.

Es ergeht daher hiermit an alle diejenigen , welche aus eigener
Wahrnehmung Mißhandlungen oder Grausamkeiten der belgischen
Bevölkerung und Behörden gegen deutsche Reichsangehörige oder
Angriffe auf ihr Eigentum bezeugen können , die Aufforderung,
ihre Wahrnehmungen bei der Polizeibehörde ihres Aufenthaltsorts
zu Protokoll zu geben. Die Landesregierungen sind ersucht worden,
die Ortsbehörden mit der Entgegennahme der Bekundungen zu be¬
auftragen und die Protokolle an das Reichsamt des Innern ge¬
langen zu lassen.

Von der patriotischen Gesinnung und der Wahrheitsliebe des
deutschen Volkes wird erwartet , daß alle diejenigen , aber auch nur
diejenigen , die wesentliche Mitteilungen aus eigener Wahrnehmung
zu machen haben oder zuverlässige briefliche Nachrichten erhalten
haben , dieser Aufforderung bereitwillige Folge leisten.

Der Stellvertreter des Reichskanzlers,
gez. : Delbrück.____ _

Um die gewaltige noch zur Verfügung stehende Bolkskraft für
die Landesverteidigung nutzbar zu machen, werden in nächster Zeit
Neuaufstellnngen von Truppen auch beim 18. Armeekorps stattfinden.

Dank dem sehr großen Andrange von Freiwilligen sind Mann¬
schaften hierfür in reichlicher Zahl vorhanden . Es ist aber er¬
wünscht, immer noch mehr Offiziere und Unteroffiziere zur Aus¬
bildung dieser jungen Mannschaft heranzuziehen . Alle Offiziere
und Unteroffiziere des Ruhestandes , welche sich dazu für fähig
halten , insbesondere solche, die sich noch körperlichen Anstrengungen
gewachsen fühlen , werden deshalb aufgefordert , sich sofort zum
freiwilligen Wiedereintritt bei dem Bezirkskommando ihres Wohn¬
ortes zu melden.

Frankfurt a. M., den 23. August 1914.
Stellvertretendes Generalkommando

XVIII . Armeekorps.
Bekanntmachung.

Die Verkaufsstelle des Städtischen Lebensmittel -Großverkaufs
an Wiederverkäufer, kleine Langgasse Nr . 4, ist von jetzt ab nur

von 3 bis 6 Uhr nachmittags
geöffnet.

Aufruf.
Durch die deutsche Presse gehen zahlreiche Nachrichten über

Gewalttätigkeiten , denen unsere Landsleute an Leben, Leib und
Gut in den ersten Tagen des August dieses Jahres in Belgien
ausgesetzt gewesen find . Das öffentliche Interesse erfordert , daß

Zum Verkauf gelangen an hiesige Ladeninhaber (Spezerei -,
Kolonialwaren - pp . Händler ) Salz , Mehl , Reis , Erbsen und
Bohnen.

Wiesbaden, den 25. August 1914.
Der Magistrat.

Städi . Lebensmittel -Großverkauf.

Bekanntmachung.
Junge Leute, die das wehrpflichtige Alter ' — das vollendete

17. Lebensjahr — noch nicht erreicht haben , haben bei etwaiger
Meldung als Kriegsfreiwilliger zwar kein Recht auf Einstellung,
können aber , da gesetzliche Bestimmungen nicht entgegenstehen,
dennoch eingestellt werden, wenn ihre unbedingte Tauglichkeit fest¬
gestellt wird . Bei der Meldung ist beizubringen:

Die Einwilligung des gesetzlichen Vertreters — der Eltern
oder des Vormundes — und ein obrigkeitliches Führungs¬
zeugnis.

Stellvertretendes Generalkommando
XVIII . Armeekorps,

gez. : von Ewald.

Festsetzung von Höchstpreisen.
ch setze folgende Höchstpreise fest:

Für
Gewicht

kg
Mk. Pf»

Kartoffeln:
a) Produzentenpreis an Großhandel . 50 3 50

„ auf dem Markt . Vi — 04
b ) Großhändlerpreis. 50 4
c) Klemhändler -(Konsumenten)-Preis . V* — 05
Roggen. 100 21 —

Weizen . . 100 25 —

Roggenmehl, Basis 0:
a) Großhändlerpreis. 100 32
b) Kleinhändlerpreis. lk — 20
Weizenmehl, Basis 0:
a ) Großhändlerpreis. 100 38
b) Kleinhändlerpreis. 1k — 24

zu 4 und 5 : mit den für die Mühlen
ortsüblichen Spannungen.

Brot (Schwarzbrot 11) . 2 60

Salz : a) Großhandel.
(4 Pfund>

100 18
b) Kleinhandel. — 10

Feinsalz . V* — 11

Die Preise verstehen sich für Ware von normaler , gesunder
Beschaffenheit. Sie bilden die äußerste Grenze der Preisstellung
und brauchen weder gefordert noch bewilligt zu werden.

Wer die festgesetzten Höchstpreise überschreitet, oder Vorräte
von derartigen Gegenständen verheimlicht, wird nach Reichsgesetz
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v. 4. 8. 14 mit Geldstrafe bis zu 8000 Mk. oder im Unvermögens¬
falle mit Gefängnis bis zu 6 Mon . bestraft.

Es wird hierbei noch darauf hingewiesen, daß für Getreide , Mehl
usw . ein Ausfuhrverbot besteht. Die Bürgermeister der Gemeinden
find verantwortlich für die strenge Einhaltung dieses Verbots.

Vorstehende Höchstpreise gelten vom 29. August 1914 an . Die
Bekanntmachung der Höchstpreise vom 12. Aug . 1914 erreicht mit
dem 28. August ihr Ende.

Die Festsetzung von Höchstpreisen für Hafer , Vieh und Fleisch
stelle ich in Aussicht, wenn sich Fälle unbegründeter Preiserhöhungen
wiederholen sollten.

Zuwiderhandlungen gegen vorstehende Höchstpreis-Festsetzungen
haben Bestrafungen zur Folge auf Grund R --G. v. 4. 8. 14
Nr . 4445.

Mainz,  den 25. August 1914.
Der Gouverneur der Festung

von Kathen
General der Infanterie.

Bekanntmachung.
Es wird hiermit zur Kenntnis gebracht, daß die Vergütungen

für die ausgehobenen Mobilmachungspferde , Wagen und Geschirre
gegen Rückgabe der über die abgelieferten Pferde , Wagen und
Geschirre ausgehändigten Anerkenntnisse bei der Königlichen Re¬
gierungshauptkasse hier zu erheben sind.

Ich mache darauf aufmerksam , daß die eigenhändige Unter¬
schrift des Empfangsberechtigten vorerst durch den zuständigen
Revierpolizeikommissar beglaubigt werden muß.

Wiesbaden , den '25. August 1914.
Der Polizei -Präsident,

v. Schenck.

Bekanntmachung.
Vergütung für Quartierverpflegung betreffend.

Diejenigen Einwohner , die während der Mobilmachung
Einquartierung gehabt haben — mit Ausnahme derjenigen, die
gegenwärtig noch Mannschaften verpflegen - und auf die gesetz¬
liche Vergütung Anspruch machen, werden hierdurch aufgefordert,
die Quartierkarten zwecks Anweisung der vom Bundesrat fest¬
gesetzten Bergütungssätze

am Freitag , den 28 . , Samstag , den 29 ., und
Montag , den 31. August er.,

im Zimmer Nr . 27 des Rathauses in der Zeit von 8—12i/z Uhr
vormittags und 3 —6 Uhr nachmittags abzugeben.

Hierbei wird bemerkt, daß die Zahlung der Quartiergelder
vom Freitag , den 4. September , ab an der Stadthauptkaffe
(Schalter 5) und zwar nur an Diejenigen erfolgt , auf deren
Namen die Karten ausgestellt sind. Mieter , denen durch Ver¬
mittelung der Hauswirte Einquartierung zugewiesen worden
ist, erhalten die auf sie entfallenden Beträge durch diese.

Wiesbaden , den 27. August 1914.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Der Betrieb im Kurhause soll, soweit es die gegen¬

wärtigen politischen Verhältnisse gestatten , aufrecht¬
erhalten werden. Um den Ehefrauen und Kindern von
Offizieren, Aerzten, Militärbeamten und Militärgeist¬
lichen pp., die infolge der Mobilmachung ihren Wohnsitz
von auswärts vorübergehend nach Wiesbaden verlegt
oder bei Verwandten Aufnahme gesunden haben, den
Besuch des Kurhauses und seiner Veranstaltungen , sowie
der mit Zeitungsmaterial reich ausgestatteten Lesezimmer
zu erleichtern, hat sich der Magistrat entschlossen, besondere
Borzngskarten auszugeben. Die Hauptkarte zu
M. 10.—, die Beikarte für minderjährige Söhne und
zum Haushalt zählende unverheiratete Töchter, Pflege-
«ud Enkelkinder zu M . 5.—.

Die Karten sind im Kurtaxbureau an der Wilhelm¬
straße erhältlich und gelten vom Tage der Ausstellung
an, 12 Monate.

Wiesbaden,  den 8. August 1914.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Die diesjährigen Impftermine (II . Halbjahr) finden an den

nachstehend angegebenen Tagen im Gebäude der ehemaligen
Offiziers -Speiseanstalt , Dotzhetmer Straße Nr . 3, von nachmittags
5 Uhr ab statt und zwar;

bezüglich der Erstimpfung:
am 1. und 2. Sept . für die im Monat Juni geb. Kinder,
am 3. und 4. Sept . für die im Monat Juli geb. Kinder,
am 7. und 8. Sept . für die im Monat August geb. Kinder,
am 9. und 10. Sept . für die im Monat September geb. Kinder,
am 11. und 14. Sept . für die im Monat Oktober geb. Kinder,
am 15. und 16. Sept . für die im Monat November geb. Kinder,
am 17. und 18. Sept . für die im Monat Dezember geb. Kinder.

Die Nachschautermine finden allgemein eine Woche später
nachmittags 53/4 Uhr statt.

Für Kinder aus Häusern , in welchen ansteckende Krankheiten,
insbesondere Scharlach , Masern , Diphtheritis , Krupp , Keuchhusten,
Flecktyphus und rosenartige Entzündungen im Laufe des Jahres
geherrscht haben , zur Zeit der Impfung aber erloschen sind, finden
die Impfungen statt:

am 28. September für Erstimpflinge,
am 29. September für Wiederimpflinge.

Nachschautermine wie vor angegeben.
Auf die Vorschrift , nach welcher die Eltern des Impflings

oder deren Vertreter dem Jmpfarzt vor der Ausführung der
Impfung über frühere oder noch bestehendeKrankheiten des Kindes
Mitteilung zu machen haben, und die Kinder zum Impftermine
mit rein gewaschenem Körper und mit reinen Kleidern gebracht
werden müssen, wird noch besonders hingewiesen.

Jmpspflichtig sind alle im Jahre 1913 und früher geborenen
Kinder , soweit sie nicht bereits mit Erfolg geimpft worden sind
oder nach ärztlichem Zeugnis die natürlichen Blattern überstanden
haben , ferner diejenigen Kinder , welche in früheren Jahren wegen
Krankheit zurückgestellt oder der Impfung vorschriftswidrig ent¬
zogen worden sind.

Schließlich mache ich darauf aufmerksam, daß Abimpfungen
von Arm zu Arm nicht ftattsinden und daß der zur Verwendung
gelangende Impfstoff aus dem staatlichen Jmpfinstitut zu Cassel
bezogen wird.

Wiesbaden , den 27. August 1914.
Der Polizei -Präsident,

v. Scheu ck.
Wird veröffentlicht.

Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Die Liste der stimmberechtigten Bürger in hiesiger Stadt liegt

vom 15. bis 30. August d. Js . im Rathause , Einwohner -Register
und Wahlbureau — Eingang : Südseite - Erdgeschoß — während
der Dienststunden zur Einficht offen, was mit dem Bemerken zur
öffentlichen Kenntnis gebracht wird , daß während dieser Zeit von
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jedem Stimmberechtigten Einspruch gegen die Richtigkeit der Liste
bei dem Magistrat erhoben werden kann.

Wiesbaden , den 14. August 1914.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Der Taglöhner Karl Mailänder , geboren am II . Dezember

1887 zu Tübingen , zuletzt Helenenstraße Nr . 16 wohnhaft , entzieht
sich der Fürsorge für seine Familie , so daß diese aus öffentlichen
Mitteln unterstützt werden muß.

Wir ersuchen um Mitteilung seines Aufenthalts.
Wiesbaden , den 20. August 1914.

Der Magistrat . Armen-Berwaltnng.

Bekanntmachung.
Die ledige Haushälterin Margarethe Schmitz, geboren am

19. August 1884 zu Gottenheim , zuletzt Moritzstraße Nr . 45
wohnhaft , entzieht sich der Fürsorge für ihr Kind , so daß es aus
öffentlichen Mitteln unterhalten werden muß.

Wir ersuchen um Mitteilung ihres Aufenthalts.
Wiesbaden , den 20. August 1914.

Der Magistrat , Armen-Verwaltung.

Frachtmarkt zu Wiesbaden
(Die Händlerpreise sind in der wöchentlichen Bekanntgabe der

Lebensmittelpreise enthalten .)
am 27. August 1914.

Für 50 kg
Höchster

Niedrig¬
ster

Durch¬
schnitts-

Preis in Mark

Hafer. 12.50 11.00 11.75
Heu . . . — — —

„ neues (nur im Juni , Juli,
August ) . 3.90 2.70 3.42

Richtstroh . . . . . 2.20 2.10 2.13
Krummstroh. 1.80 1.80 1.80

Es wurden angefahren 2 Wagen mit Hafer,
an » 16 » „ HE,
„ ,, - 4 Stroh.

Statistisches Amt.

Nassauische Landesbibliothek.
Verzeichnis der neu hinzugekommenen Bücher , die vom
31. Aug. 1914 an im Lesezimmer ausgestellt sind und dort
vorausbestellt werden können . Die mit einem * versehenen
Schriften sind der Landesbibliothek vom Nassauischen Alter¬

tumsverein überwiesen.

Woche.  Jahrg . 1913, Bd. 3 u. 4. Berlin o. J.
Munseys Magazine.  Vol . 36 ff. 1906 ff. Gesch. von

Fräulein Thiele.
Friedrich des Grossen Werke  in deutscher Uebersetzung

herausg. von G. R. Voltz. Band 1—4.  Berlin 1913. Ge¬
schenkt auf Veranlassung Sr. Majestät des Deutschen Kaisers.

Velhagen u. Klasings Monatshefte.  Jahrg . 1910/1911.
Bielefeld 1911.

Beschreibung des Bauprojektes  für die neue Zentral¬
bibliothek in Zürich. Zürich 1913. Gesch. von Herrn Prof.
Dr. Liesegang.

T e w s , J . , Ein Jahrhundert preussischer Schulgeschichte.
Leipzig 1914.

Neter,  E . , Das einzige Kind und seine Erziehung. A. 5/6,
München 1914. Gesch. von Herrn Prof. Dr. Liesegang.

Schopenhauer,  A . Sämtliche Werke. Herausg. von E.
Grisebach. Band 1—3. Leipzig o. J . Gesch. von Herrn
Kammermusiker Fein.

Deussen,  P ., Die Elemente der Metaphysik. A. 5. Leipzig
1913.

Westermarck,  Ed ., Ursprung und Entwickelung der Moral¬
begriffe. Deutsch von Kätscher. Bd. 1. Leipzig 1907.

Warneck,  G . , Abriss einer Geschichte der protestantischen
Missionen von der Reformation bis auf die Gegenwart. A. 10.
Herausg. von Joh . Warneck. Berlin 1913.

Schweitzer,  Alb . , Geschichte der Leben Jesu -Forschung.
A. 2. Tübingen 1913.

Splittgerber,  Joh . , Die Gegenreformation im Kreise
Schwiebus. Neuruppin 1913.

Ma a ss e n , Geschichte der Pfarreien des Landes Bonn. Teil 2.
Bonn 1899.

Bildhauer und Maler  in den Ländern am Rhein. Düssel¬
dorf 1913.

Kunstdenkmäler  des Königreichs Bayern. Bd. 4 , Teil 2,
München 1914.

Zeitschrift für christliche Kunst.  Jahrg . 26. Düssel¬
dorf 1913.

Bassermann - Jordan,  E ., Uhren. Ein Handbuch für
Sammler und Liebhaber. Berlin 1914.

Moderne Kunst.  Berlin 1902/3 ff.
Birnbaum,  R ., Die gemeindlichen Steuersysteme in Deutsch¬

land. Berlin 1914.
Wolf,  J ., Die Reichsfinanzreform und ihr Zusammenhang mit

Deutschlands Volks- und Weltwirtschaft . Leipzig 1909.
Boedicker,  R . , Die Weiterführung der Kanalisation des

Mains von Frankfurt a. M. bis Hanau. Hanau 1892. Ueber-
wiesen vom Stadt . Kanalbauarot.

Voigt,  A ., Die sozialen Utopien. Leipzig 1906. Gesch. von
Herrn Kaufmann H. Fischer.

Hintze,  0 ., Der Beamtenstand. Leipzig 1911.
Sigerus,  Die Handelsbetriebsstatistik . Leipzig 1913.
Das öffentliche Recht der Gegenwart.  Band 27

(J. Bollmann, Staatsrecht von Bremen und Lübeck). Tübingen
1914.

Gajus,  Institutiones . Ed. P . Krüger und G. Studemund.
Berol. 1877. Gesch. von Herrn Justizrat Dr. Hehner.

*Keerl,  A . , lieber Reichsgut und Hausgut der deutschen
Könige des früheren Mittelalters . Oldenburg 1911.

Fischer, 'Wolfg . , Das römische Lager insbesondere nach
Livius. Leipzig 1914.

Sartori,  Paul , Sitte und Brauch. Teil 3. Leipzig 1914.
Mannus -Bibliothek,  Darstellungen über früh- und vor¬

geschichtliche Kultur -, Kunst- und Völkerentwickelung.
Heft 1—5. Würzburg 1910 und 1911.

Ghledowski,  C . v., Rom. Die Menschen der Renaissance.
Band 1. München 1912.

Gleichen - Russwurm,  A . v., Elegantiae . Geschichte der
vornehmen Welt im Altertum . Stuttgart 1913.

Deutsche Reichstagsakten.  Band 15. Gotha 1914.
Lippert,  W ., Wettiner und Wittelsbacher sowie die Nieder¬

lausitz im 14. Jahrhundert . Dresden 1894.
Darstellungen aus der Württembergischen Ge¬

schichte (Bd . 13: G. Mehring, Württemberg . Mineralbäder
und Sauerbrunnen vom Mittelalter bis zum Beginn des 19.
Jahrhunderts ). Stuttgart 1914.

Mitteilungen des Instituts für österreichische
Geschichtsforschung.  Band 32. Innsbruck 1911.
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Hagke,  F . R. Freiherr v., Urkundliche Nachrichten über die-
Städte , Dörfer und Güter des Kreises Weissensee. Weissen-
see 1867.

Bücher,  K ., Die Berufe der Stadt Frankfurt a. M. im Mittel-
alter . Leipzig 1914. Gesch. vom Verein für Gesch. und..
Altertum zu Frankfurt a. M.

Weissker,  P ., Verfassung und Verwaltung der Stadt Münden
im Mittelalter . Göttingen 1913.
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Wiesbadener Nachrichten.

wc Von unseren zur Fahne einberufencn städtischen Beamten
liegen bis heute zwei als leicht verwundet in hiesigen Lazaretten,
nämlich der Supernumerar Losacker, Einjährig -Freiwilliger von
den 118ern , und der Hilfsarbeiter vom Maschinenbauamt Behringer
von den 87ern . Nachrichten über weitere Verwundete liegen bis
zur Stunde auf dem Rathause noch nicht vor.

Für den redaktionellen Teil verantwortlich:
W . Müller,  Wiesbaden.
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